
Gewässerallianz 

Niedersachsen

Die EU-Wasserrahmenrichtlinie 

verlangt seit dem Jahr 2000 einen 

umfassenden Schutz des 

Grundwassers und der Flüsse, 

Bäche und Seen. Bislang erfüllt 

lediglich  ein Bruchteil (ca. 2 %) der 

Fließgewässer in Niedersachsen  

die anspruchsvollen Ziele.

Die Strukturen und damit die 

Qualität der Lebensräume an 

Fließgewässern sind künftig deutlich 

zu verbessern. Dazu müssen 

Maßnahmen in ausreichender 

Qualität und Dichte an den richtigen 

Stellen durchgeführt werden. 

Für eine erfolgreiche Besiedlung mit 

gewässertypischen Arten und 

Lebensgemeinschaften wurden 

Schwerpunktgewässer (rd. 3.600 km) 

ausgewählt,  die aus heutiger Sicht 

auch eine Chance haben, die Ziele in 

absehbarer Zeit mit entsprechenden 

Maßnahmen zu erreichen.

Die Gewässerkoordinatoren/-innen 

arbeiten seit 2015 mit den beteiligten 

Unterhaltungsverbänden und in 

Kooperation mit dem NLWKN im 

Auftrag des Landes Niedersachsen an 

der verstärkten Umsetzung von 

Maßnahmen in den Allianzgebieten.
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Schwerpunkte naturnaher 

Fließgewässerentwicklung

Beteiligte Projektgebiete

Teilnahme seit 2015 

- Gewässerallianz Aller-Ohre

- Gewässerallianz Ilmenau

- Gewässerallianz Lachte-Mittelaller

- Gewässerallianz Meiße-Örtze

- Gewässerallianz Luhe-Seeve-Este

- Gewässerallianz Wümme

- Gewässerallianz Große Aue

- Gewässerallianz Hunte-Ochtum

- Gewässerallianz Hase

- Gewässerallianz Obere Hunte

Teilnahme seit 2017

- Gewässerallianz Aller-Böhme

- Gewässerallianz Weserbergland

- Gewässerallianz Leine

Teilnahme seit 2019

- Gewässerallianz Leine-Westaue


